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W Geul Die Wahlparole des Reichskanzlers
alle In die Verhandlungen des Reichstags über die

o euen Steuervorlagen griff der Reichskanzler mit
hr, liner Rede ein, welche darauf berechnet wär, auf
v die Reichstagswahlen zu ſeinen Gunſten einzuwirken.7 Weniger als je ſind ja in der letzten Zeit der

en inneren Politik des Reichskanzlers für die Erreichung
V ihrer Zwecke Mittel fremd geweſen, welche mit den

Fäünſten des Demagogenthums auf dem gleichen
nnd Stamme wachſen. Was Wunder, wenn dieſes
Travieſt nicht gerade erfreulichſte Element unſerer derzeitigen

Jan Regierungspolitik in einer für die Wähler aus-
In Vorethn drücklich n n d T van

rund tritt. Mit vollem Rechte nahm der Kanzlerw. nicht nur als ſeine Befugniß, ſondern als ſeine
Maggqhin ſicht in Anſpruch, die Ziele ſeiner Steuerreform

Dbeling dem Volke klar zu legen wahrlich lange genug
hat man die volle Klarheit über dieſe „Reform

keſaſe l. bermiſſen laſſen, welche nun ſchon ſeit Jahren mit
er Sorten ſh ſunfichern Schritten bald hierhin bald dorthin ruck
alſirn. weiſe voreilend unſer politiſches und wirthſchaft

ren tat liches Leben aus einer Verwirrung in die andere,
rn unnnn aus einer Beunruhigung in die andere ſturzt.
e von 15 en. n Aber wir haben die Rede des Kanzlers gehört und
d Elbe i fragen uns vergebens, was damit geholfen iſt.
en e Enllaſtung des „armen Mannes“ von den direkten
S un Steuern, Verminderung der Gemeindelaſten, Be
r dalen d zahlung des Volksunterrichts, der Armenpflege, der
ſutle ſudteſ n Polizei aus dem unerſchöpflichen Reichsſeckel, Ein

hl h thun einer Jnvaliden und Altersverſorgung für
ſt n geſendas ganze Reich wer das Alles will, der

ſtmme bei der Wahl ſür einen Regierungsmann!
In heg rief der Kanzler das wählende Volk für ſeine

II Il Steuerreform. Uns wundert nur das Eine, daß
der große Zauberkünſtler nicht noch mehr Herrlich

en Ken keiten aus ſeinem Füllhorn geſchüttet hat, da wir
ne en n der That kein Hinderniß erkennen, damit zur

t Beluſtigung des ſtaunenden Volkes beliebig fortzut n fahren, welches nicht merkt, wie der ganze Segen

urſprünglich aus ſeiner eignen Taſche fließt. Das
d. Kunſtſtück iſt ein ſehr einfaches. Wenn der Reichs
rn goſſlkanzler aber meint, durch die indirekten Steuern,

n tat l welche der Zahler nicht unmittelbar wahrnimmt,
die Zuſriedenheit des Volkes zu ſichern, ſo mögePelanratin ſich nicht täuſchen Wenn bei dem doppelt

e und dreifach belaſteten Volk Schmalhans
rdtsſtraße ch Küchenmeiſter wird, dann mag man über Steuern
h Hpehin er über die „ſchwere Zeit klagen die Ver

gkinmung wird ſich doch gegen die ſtaatliche
ſwl meſeandgeſellſchaftliche Orzaniſation richten,
e d d um ſo ſicherer, je größer die Verſprechungen
well m in waren, welche man dem Volke gernacht hat, je
ben n c mehr man in ihm die Ueberzeugung von der Ver
un antwortlichkeit des Staates fur alle wirth
b n ſhaftlichen Leiden genährt hat. Es iſt nicht wahr

was der Kanzler annimmt, daß die Regierung ſich
erſelben Agitationsmittel bedienen dürfe, wie ihre

elverg
t

n hen Es ſind nicht die guten Geiſter derer ve Firid,

der ſtarke Meiſter, mag ſte im Bann halten können,
aber, ſelbſt wenn er ſein Spiel gewinnen ſollte,
uns graut vor der Zukunft und in Augenblicken
peſſtmiſtiſcher Anwandlung möchte man auf der
Herrſcherſtirn des Mannes, deſſen Hand die Ge
ſchicke des Vaterlandes anvertraut ſind, etwas von
dem grauenhaften Worte leſen Nach mir die
Sündfluth!

Politiſche Aeberſicht.
Die Verhandlungen des Reichstages in den

letzten Tagen vor den Oſterferien ſind von beſonderer
Wichtigkeit. Nachdem bei der dritten Etatsberathung
die ſich faſt zu einem ernſten Verfaſſungskonflikt
zuſpitzende Frage der Mitwirkung des Reichs
tages in der Sache des Zollanſchluſſes
von Altona vom Reichstage durch eine Reſolution
im Sinne des unbeſchränkten Budgetrechts der
Reichsvertretung entſchieden war, begannen mit
dem Jnnungsgeſetz die Generaldebatten über
die großen wirthſchaftlichen und ſozialpolitiſchen
Vorlagen der Seſſton. Für das Jnnungsgeſetz,
welches im Prinzip Beifall fand, wurde eine Com
miſſton eingeſetzt. Darauf folgte die noch wichtigere
Verhandlung über die neuen Steuervorlagen
(Brau, Stempel und Wehrſteuer). Daran be
theiligte ſich der Reichskanzler mit einer Rede über
die Ziele der Steuerreform. Die Aufnahme der
Vorlagen war keine günſtige. Nur die Stempel
ſteuer hat unter Ausſchluß des Quittungsſtempels
Ausſicht auf Annahme. Auch hierfür hat der
Reichstag eine Commiſſton ernannt. Das Gleiche
wird zweifellos bezüglich des Arbeiter Unfallver
ſicherungsGeſetzes geſchehn. In einer eingeſchobenen

Verhandlung über die Ausführung des
Sozialiſten geſetzes Seitens der Staatsbehörden
vertrat die Letzteren der Miniſter v. Puttkamer
als ſtellvertretender Miniſter des Jnnern in Preußen.
Er führte aus ſozialdemokratiſchen Schriftſtücken
den Nachweis, daß auch die gemäßigtere Richtung
der deutſchen Sozialdemokratie auf gewaltſamen
Umſturz hinarbeite und in enger Beziehung zu ben
ſoziglrevolutionären Parteien der anderen Länder
ſtehe.

Die Frage eines gemeinſamen Vorgehens
der verſchiedenen Staaten gegen die ſocial
revolutionäre Propaganda, die gegen
wärtig unter dem Schutze des engliſchen und be
ſonders des ſchweizeriſchen Aſylrechts förmliche
Brutneſter des Königsmordes etablirt hat, wird
in Folge des Petersburger Attentates ernſtlich er
wogen. Eine Anzahl Mitglieder des deutſchen
Reichstages aus allen Fracktionen hat ſich in freier
Beſprechung zur Jnitiative in dieſer internationalen
Frage entſchloſſen und am Donnerstage einem
Antrage Windthorſt's zugeſtimmt, der folgenden
Wortlaut hat:

„Der Herr Reichskanzler iſt zu erſuchen, auf
eine Vereinbarung mit der Regierung anderer
Staaten hinzuwirken, wodurch jeder ſolcher Vereinba
rung beitretende Staat ſich verpflichtet,a. den Mord oder den Verſuch des Mordes, welcher z

an dem Oberhaupt der Staaten eines der Ver
tragsſtaaten verübt worden,

p. die zwiſchen Mehreren getroffene Verabredung
des unter a bezeichneten Verbrechens, auch wenn
es zum Beginn dieſes Verbrechens nicht gekommen iſt,

e. die öffentliche Aufforderung zu dem unter s
bezeichneten Verbrechen,

ſowohl gegen ſeine eigenen Angehörigen, als auch gegen
die in ſeinem Gebiete ſich aufhaltenden Fremden mit

Strafe zu bedrohen; ad. einen in ſeinem Gebiete ſich aufhaltenden Aus
länder, welcher das unter a bezeichnete Verbrechen
begangen hat, auf Antrag des Staates, in welchem
das Verbrechen verübt iſt, an letzteren auszuliefern.“

Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß dieſer
Antrag dazu beſtimmt iſt, ein vom Fürſten Bis
marck geplantes diplomatiſches Vorgehen in dieſer
Sache gewiſſermaßen zum Auefluß einer natio
nalen Ueberzeugung zu ſtempeln. Ueberdies hat
der Abg. Wilhelm Bismarck, wie man hört, pri
vatim erklärt, daß ſein Vater, der Reichskanzler,
dringend wünſche, daß irgend ein Aus ſpruch
in der Aſylfrage vom Reichstage gethan
werde. Wir ſtehen unſererſeits nicht an, zu er
klären, daß die Frage, ob das Aſylrecht auch
den politiſchen Mord, bezw. die Vorbereitung dazu
decken dürfe, endlich einmal eine allgemeingültige
Löſung und zwar im verneinenden Sinne erhalten
müſſe.

Die Hochzeit des öſterreichiſchen Kron
prinzen mit der Prinzeß Stefanie von Belgien iſt
nunmehr auf den 10. Mai d. J. feſtgeſetzt wor
den. Die Kaiſerin iſt von ihrem Jagdaus
ſtuge nach England über Paris und München
nach Wien zurückgekehrt.

Die Tagesfrage bildet in Frankreich nicht
mehr das Liſtenſkrutinium allein, ſondern und in
erſter Linie der Conflikt zwiſchen dem haupt
ſtädtiſchen Gemeinderathe und dem Poli
zeipräfekten Andrieux, deſſen von den
Stadtoberhäuptern geforderter Abgang eine be
ſondere Bedeutung haben würde. Wenn die Regie
rung dem ultraradikalen Gemeinderathe wiederum
den tüchtigen Polizeipräfekten opfern ſollte, der ſtch
in Wirklichkeit den Haß der Communards dadurch
zugezogen hat, daß er gegen die ſich in Paris
aufhaltenden internationalen Verſchwörer einſchreitet,
ſo müßte dies, gerade in dieſem Augenblick, nament
lich dem Auslande gegenüber, den ungünſtigſten
Eindruck machen. Bedenklich iſt, daß auch die
gambettiſtiſchen Organe bereits beginnen, den Prä
ſekten anzugreifen. Jn gouvernementalen Kreiſen
wurde aber verſichert, daß das Kabinet entſchloſſen
wäre, den Präfecten zu halten. Nachrichten
aus Algier zufolge hat der Stamm der Khoumirs
an der tuneſtſchen Grenze einen neuen Einfall in
algeriſches Gebiet unternommen. General Far
gemol hat in Folge deſſen unverzüglich Vorbe
reitungen zum Schutze der Grenzgebiete getroffen
und Befehl erhalten, energiſch vorzugehen, ohne
die Grenze zu überſchreiten.

Jn Rußland erregen die Wahlen der Depu
rirten für den Rath, welcher dem Petersburger
Stadthauptmann zur Seite ſtehen ſoll, als erſter
Schritt zu einem konſtitutionellen Regiment, das
ſich vorläufig allerdings nur auf die Reſtdenz be
ſchränkt, hohe Befriedigung. Nach einer Meldung
des „W. T. B.“ find ſämmtliche Wahlen bis
um 31. März, Abends, erfolgt. Die Zeitungen

äußern ſich durchaus anerkennend über den kaiſer
lichen Ukas, in welchem dieſe Wahlen angeordnet
worden ſind, und erblicken in dem gewählten Rath
ein wirkſames Mittel zur Bekämpfung des
Anarchismus und zur Sicherung der
Ruhe der Hauptſtadt. Die „Agence Ruſſe“ er



fährt, daß die Regierung die

werden ſollte, treffen laſſen werde.
Spanien ſteht laut Nachrichten von guter

jg man will beSeite vor einer ſchweren Kriſe,
haupten, daß ein Bürgerkrieg,
Erhebung gegen das Königthum, ge
Alfonſo's I. nicht zu den Eventua
die man auch nur
bedingt ausgeſchloſſen betrachten könnte.

bedenklich an Gewaltſtreich beim
hat ſich der H

wegung, die ſich ſchon jetzt ziemlich
läßt, iſt in Spanien thatſächlich vorhanden, und
zwar ſollen bei derſelben die Repub
Sozialiſten zuſammenwirken.

große Verlegenheiten erwachſen.
man in Madrider gouvernementalen Kreiſen ver
ſichert, die Regierung Herr der Situation und es

ob ſie im Stande iſt, den Ein
zu verhüten.

Aus Südafrika liegt ſchon wieder eine
Nach einer Meldung des Reuterſchen

Bureaus aus Neweaſt le vom 31. d. M. haben

muß ſich zeigen,
tritt bedenklicher Ereigniſſe

Hiobspoſt vor.

die vor Prätoria ſtehenden Boern,
Boern, welche Potſchefſtrom belagerten, und zwei
dort eroberte Kanonen mit ſich
Ausfall der engliſchen Garniſon
zurückgewieſen, die Garniſon bis ins Fort verfolgt
und derſelben ſchwere Verluſte beigebracht. Es iſt

daß die Schuldkaum anzunehmen,
die BauernIoſen Blutvergießen

werden ſich in beiden Fällen die wegen des Friedens
Grade erbitterten Englaänder,

die in Südafrika gewohnt ſind, alle Nichtengländer
ſchluſſes in hohem

als Halbeiviliſirte anzuſchen, zu
Angriffen haben hinreißen laſſen, wie wir dies ja
ſchon öfter erlebt haben. Die S
verwerflichen und ungnalificirbaren
licherweiſe auf dem Fuße gefolgt.

gleiche Einrichtung
auch in anderen Städten, wenn darum nachgeſuchtg

für eine längere Zeit als un

Auf der anderen
Seite gährt es auch unter den Konſervativen, die
es gerne ſehen, daß dem jetzigen liberalen Kabinet

daß es zu einer Exploſton kam.
werkung, daß er ſich nicht länger hinhalten laſſen,

ſondern dem Dinge ein
machen wolle,

reſp. eine ernſte geſtellt, deſſen Jn
gen den Thron
litäten gehören,

likaner und die

Noch iſt, wie

(ängſte
die ReichsZollämter mi

Zeit beſtanden hätten.
Eine Be nung vorhanden war, gegen den damit angedeutetenſt

Selbſthülfe ſtets beibehalte.
Staatshülfe äußerte dagegen auch der konſervative

Senator Versmann überbringt die Einwilligung Vertreter ſehr ſchwerwiegende Bedenken, welche die
zu dem Anſchluſſe Ueber die Modalitäten deſſelben große Mehrzahl ſeiner politiſchen Freunde theilen

wird freilich eine Zet lang noch verhandelt werden e n
üſſen, doch wird natürlich auch in dieſer Be Derſelbe trat mit vieler Sympathie für den Grund

iehung ſchließlich
finden haben, was ihm geboten wird.

hat er eine Art von

amburgiſche Senat gefügt und

für allemal ein Ende könne oder wolle.
Ultimatum anlange, allen Grundſätzen des Rechts entſprechend ſranh

l n hntarn

W

Es ſei, was das Geſetz ſelbſt

halt die Norddeutſche Allgemeine daß der Unternehmer, der den Gewinn ein

Bundesrathe Schutz zu finden,

Hamburg ſich in dasjenige zug
Haftpflicht die Entſchädigung des Verunglückten

neue

verſtärkt durch

führten, einen
von Praätoria

an dieſen zweck
trifft, vielmehr

widerrechtlichen

trafe iſt dieſem
Beginnen glück

Deutſchland.
(Der Reichskanzler) hat dem Bundes

1880 zu Peking unterrath die am 31. März
zeichnete Zuſatz Convention zu
chineſiſchen Freundſchaft
fahrts- und Handelsvert
September 1861 nebſt erläuternden Spezialbeſtim

ſelben Tage, ſowie das
den Termin für die Auswechslung der Ratiſikatione

März bis zum 1. Dezember
Protokoll vom 20. Auguſt 1880

Die Zuſatz Convention zerfällt in 10
Artikel, deren jedem beigefügt iſt, wie weit er aus
chineſiſchem oder deutſchem Zugeſtä

mungen und Noten vom

Urkunden vom 31.
1881 erſtreckende
vorgelegt.

gangen iſt. Das
Reviſion

ſehr bedeutſame Vortheile dar.
(Die Hamburgiſche Zollanſchluß-

hat nach der W. N. F. Pr.
wie ſie nach den Vor

gängen der letzten Tage und Wochen wohl am
Tags nach der

Bundesraths
im Reichstage

Angelegenheit)
eine Wendung genommen,

allerwenigſten erwartet wurde.
Rede, mit welcher der Hamburgiſche
Bevollmächtige, Senator Versmann,

Abgeordneten v. Treitſchke ſo
ſcharf zurückwies und die Freihafenſtellung Ham
burgs ſo energiſch vertheidigte/ verließ Versmann

Augenblicke, wo män
für nöthiger als

en iſt er

die Angriffe des

plößlich Berlin in einem
ſeine Anweſenheit im Bundesrathe
je hätte halten ſollen;

das Maß deſſen,
eins Behörden behufs Erleichterung des Verkehre
zugeſtanden werden konnte, andererſeits das
was Hamburg als unbedingt nothwendig für die
Erhaltung ſeines jetzigen Verkehres ford
Beiden beſtand bis dahin noch eine
Kluft. Die neuliche Diskuſſton im Reichstage

vor einigen Tag
von Hamburg zurückgekehrt, und was er mitbringt,
iſt nicht weniger und nicht mehr, als
willigung des Hamburgiſchen Senats
in den Zollanſchluß Hamburgs.
vorangegangenen ofſtziöſen Beſprechungen betrafen

was einerſeits von den Zollver darauf einen

dem deutſch
s, Schiff
rage vom 2.

debatte

ſei.

ndniß hervorge
Ganze ſtellt ſich dar als eine

des deutſch chineſiſchen Freundſchafts
Schifffghrts und Handels Vertrages vom 2. Sep
ember 1861 und bietet dem deutſchen Handel durch
Erſchließung einer Menge chineſiſcher Häfen und
Fluſſe, ſowie durch zahlreiche Verkehrserleichterungen

die Ein
Die

jenige,

erte. Zwiſchen
ziemlich weite durchaus keine

Reichstag.

Reichskanzlers begonnen worden.
Bamberger leitete vie Discuſſton durch einen
(äangeren Vortrag ein, an deſſen Beginn er gleichſernſtere Bedenken erregt ihm dagegen die vorge
bemerkte, daß er Kritik dieſes ſchlagene Organiſation. Er will keine ſozialiſtiſchen

Geſetzentwurfes
deſſelben zu beſchränken,
vielmehr den prinzipiellen
Vorlage beleuchten müſſe, der
deutendem Maße ein Gegenſtand des Anſtoßes

Die Reichsgeſetzgebüng
ihrer Wirkſamkeit an der Aufgabe unterzogen, die
Verantwortlichkeit des Arbeitgebers gegen den i

gehmer zu begrenzen.
auch durchaus nicht praktiſch unfruchtbar gezeigt

ſondern bei ca.
jenes Geſetzes en
verſichert und 1
gezahlt worden.
nicht mit einem

wirthſchaft und

Stagatsanſtalt.

auf den Boden
geſetzgebung

die ganze Welt,

mus.

läugneke dies d

GBehe man auf

ſei; man werde
daß der Staat

ſtehende Verfaſſ

Menge des Gel

den Maſſen, de

könne, darüber

Herr v. Ma

Reichskanzler

führt habe. D

Parlamentariſche Nachrichten.

Geſetz ſtatt deſſen biete, ſei nichts Beſſeres. Land

ſchloſſen, die Verbindlichkeit der Haſtpflicht für die

erſten vier Wochen beſeitigt, ferner fehle die Be
ſtimmung über die Bedingungen
zwiſchen dem Arbeitgeber

(aſſen, dem man unmöglich ein ſolches Blaneo
accept zur Ausfüllung geben könne.
ſtelle ſich die Reichsregierung mit dieſer Vorlage

Ereigniß nicht blos für Deutſchland, ſondern für

in vieſem Augenblicke. Materiell und formell ſtehe
der Geſetzentwurf auf dem Boden des Materialis

Es komme darauf an,
der Menſchenliebe,
Staatsgeſetzgebung zu betrachten habe.

nur dafür zu ſorgen habe, daß Ordnung herrſche

ſo frage es ſich,

logiſcher ſei, als derjenige,

tungen vereinigen wolle
zialismus bezwinge man nicht
ihnen Konzeſſtonen mache

zu ſolchen Entwürfen brauche

land noch immer ſehr wenige
das ſozialiſtiſche Element,
aus ihr hinausbringen ob man die anderen Zwecke

ege des Zwanges errreichenſ wohlhabend geweſen zu ſein, der Dritte trug n
irre ſof

rſchall (deutſchkonſervativ) begann nach den Alberoni gebracht und noch an e r

förmlichen Panegyrikus auf den mögli ne glicherweiſe den Schleier des Ge eimniſſes zu lüwelcher als der erſte die poſitiv e Ein Verbrechen ſein ich ne da Verwundu
s dem unfruchtbaren Gebiete und Verletzungen an den drei Leichen nicht zu beme!

der Phraſe auf den Boden ver Geſehgebung ge ſind und die Unglücklichen werthvolle Ringe an den Fin

der Vorlage auf dem W

Sozialreform au

Reichstag etwas

Zeitung richtig wiedergab, als ſie bemerkte, daß ſſteckt, auch den größten Theil der Prämie
ſt den Freihäfen wohl die zahlen müſſe, aber auch die Arbeiter der niedrigſten n

Da keine Hoff Lohnſtufe müßten einen wenigſtens minimalen Be m
rag leiſten damit die Rente den Charakter der

Gegen die finanzielle

Vom Centrum ſprach Freiherr v. Hertling,

edanken der Vorlage ein, daß das Prinzip der

nach Maßgabe des vorliegenden Verſchuldens 1000unzulänglich ſei und erſetzt werden müſſe durch m

Freitagſitzung. Die General Grundſatz einer wirthſchaftlichen Ausgleichung der

Der Abg.

dem Rathe, in der
ſich auf das concrete Material

nicht Folge leiſten könne,
Standpunkt der
für ihn im be

habe ſich von Anfang

Arbeit
Die Haftpflicht habe ſich

10 Geſellſchaften, die in Folge
tſtanden, ſeien 160 000 Perſonen
7. Millionen Mark Schadenerſatz

Dieſe Privaſthätigkeit möge man
Schlage vernichten. Was das

Schifffahrtsbetrieb ſeien ausge

des Contrackes
dem Arbeiter und der

Dieſe ſei dem Bundesrath über

Thatſachlich

der ſozialiſtiſchen Staats
und das ſei ein bedeutungsvolles

und um ſo verhängnißvoller grade

ob man vie Pflicht
der carxitas, als Aufgabe der

Redner
g ſeiner Auffaſſung nach der Staat

der Bahn dieſer Vorlage weiter,
wo ſchließlich die Grenze zu ziehen

dann zu der Conſequenz gelangen,
der Herren Bebel und Auer viel

welcher unſere be
ſozialiſtiſchen Einrichung mit den

Die Utopien des So

des bei uns herkom

laſſe ſtch ſtreiten.

as Haftpflichtgeſetz gebe dem Arbeiter m Verſchwinden eines Bootes in Pola uſammen,Jetzt endlich müſſe der dem bisher nichts bekannt eren ren
Sicherheit.

das in der Vorlage ſtecke, irreno

des Unfallverſicherungsge ſetze slin der Natur des modernen Jnduſtriebetriebes ſelbſt
iſt heute übrigens ohne die Anweſenheit des begründeten körperlichen Gefahr des Arbeiters. Auch

die Ausführung dieſes Gedankens im Wege der n
Zwangsverſtcherung hat ſeinen Beifall.

Eentraliſation, ſondern die Verſicherung auf der
Grundlage der Aſſociation. Die Arbeiter
ſollen an der Verwaltung der Kaſſen Theil haben
und dem entſprechend darchgehends zu Beiträgen

herangezogen werden.
er, wie der Vorredner. Für dieſe des ſozialiſtiſche
Charakters faſt gänzlich beraubte Otganiſatio
trat im weiteren Verlaufe der Debatte auch de
reichsländiſche Proteſtler Winterer, ſpeziell ge
ſtüht auf die elſaß-lothringiſchen IJnduſtrieverhält

niſſe ein.
Der nationalliberale Redner Oechelhäuſe

war leider auf der Journaliſtentribüne nicht in
allen ſeinen Ausführungen deutlich zu verſtehen
Er ließ die Fraäge, ob es zweckmäßiger geweſen
wäre, die Haftpflicht weiter zu entwickeln, ganz be

Um ſo

hat nun den Fürſten Bismarck dermaßen erbittert, der ſozialdemokratiſchen Agitation nur neuer Grund e
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Seite und betrat ohne Bedenken mit der Vorlage
den Weg der allgemeinen Zwangeverſicherung.

Befugniſſe des Bundesrathes durch geſetzliche No
mativbeſtimmungen eingeſchränkt zu ſehen. D
Beiträge der Arbeiter möchte er im Gegenſatz
den Vorrednern nach Möglichkeit ganz ausſch.ieße
oder wenigſtens auf das beſcheidenſte Maß b
ſchränken,

würden. Der Umfang der unter die Verſtcheru
fallenden Gewerbe iſt ihm nicht weit genug.
Land und Forſtwirthſchaſt, die Binnenſchifffa
und das Handwerk muß nach ſeinem Dafurhalt
mit einbezogen werden. Die nationalliberale Par
wird bereit ſein, in der Kommiſſton mit dahin
ſtreben, daß etwas Poſttives zum Wohle der
beiter zu Stande komme.

rei Leichen auf offener See.)Trieſt wird geſchrieben Vergangenen Sonnabend
Uhr nachmittags bemerkte der Commandant des Dampf
„Tirreno,“ der auf der Fahrt nach Venedig begri

Da
Capitän Niemand in dem Boote bemerkte, gab er
gebräuchlichen Signale. Es erfolgte a n

ieß er

Zuſtande der
Zwei

ſtecken hatten. Vielleicht ſteht dieſer Unglücksfall

Poſitives ſchaffen ſonſt würde (Fortſetzung auf der Beilage.)

weil die Arbeiter dieſe Zihlungen don dornſeche.
wehr als eine überflüſſtge Belaſtung empfinde peere Theil

war, funfzig Seemeilen von den Alberoni bei Premant Nwonatli

dadurch, daß man ein eiegantes Boot mit dem Namen „Oriente“, wel
Und wo ſolle die ohne Führung ruhig auf den Fluten ſchaukelte.

men, welche man
Doch blos von Da er dieſerhalb ein Unglück vorausſetzte,

un reiche Leute gebe es in Deutſch Voot ins Waſſer, um ſelbſt nachzuſehen.
Man möge daher Anblick bot ſich dem Capitän und den
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Liebig's Kumys
z beſonders aufmerkſam und bemerken, daß nach dem

en medie Autoritäten der Kumys das bewährteſte
du O el bei Lungenleiden, sämmtlichen Catarrhen
n len den Krankdetten ist, denen fehlerhafte Blut-

lebelet Weltang, sonach Blutarmnth, hauptsächlich zu Grunde
er d h

gfene ine In Rußl

xMitt

and, England und in der Schweiz wendet
ſte den C en den Kumhs, namentlich bei Lungenſchwindſucht,

h ahren an, und ſollen die dortigen Kumys Anſtalten
gen i füninz erſtaunliche Erfolge mit dieſer Kur erzielen, we

auch de n wir uns glücklich ſchätzen, jetzt in Deutſchland
Bidenlen t Anſtalt zu beſitzen, wo KumysExtraet nach Liebig

ſhen ſah rift präparirt wir
iſe M Es dürfte demnach für derartige Leidende geboten
r v Hahn eine von Autoritäten ſo warm empfohlene Kur
pathie für den n berſuchen.

große u. 1 kleine Stube, KamEin Logis mer, Küche, Keller nebſt ſonſtigem
Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen und 1. Juli zu be

ziehen Friedrichſtraße 9
Gotthardtsſtraße

iſt ein Logis an ruhige Lente für 150
Mark zu vermiethen.

Burgſtraße 10 iſt eine ſein möblirte Stube mit
Kammer zum 1. April zu beziehen. Max Jorcke-

Steinſtraße Nr. 2 iſt die erſte Etage und eine kleine
Wohnung zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Eine freundliche geſunde Wohnung mit allem Zubehör,
auch mit Benutzung des Gartens, iſt an ruhige Leute
zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

H. Schäfer, an der Brücke
Ebendaſ. iſt eine Scheune mit gr. Schuttböden zu verpachten.

d d npung In Börſen- Berichte
de di Halke, 2. April 1881.
verden muſe izen 1000 Kilo, neue defecte Waare 155-180 Mk.

miſduſ utlere Oualitäten 192 208 feinſte trockene
in Ach Sorten 218- 220

Miuſethtth en 1900 Kils, 212--216 Mt. bez.
hr des Arbee e 16000 Kilo 160--167 Mk. bez., feinere und
änkend Wevaliergerſte 180-190 Mk. bez.awfens n De enmalz 50 Kilo, 1425— 15 Mk. bez.
ten Befal, ſſer 1000 Kilo 160-168 Mk.
m dagegen ſt inmel 50 Kilo, 26—27 Mk. bez.
wl hen n het 50 Kile, 2850 Mk. bez.
9 v ermehl 50 Klio, 8— 8,25 Lez.Vufchering u bie Roggen 6,50 Mk. des. Weizenſchaale 5— 6,50

tion t. bez, Weizengrieskleie 5,78 Mk.
der Kaſſen l Leipzig, 31. März 1881.
hgehendd nen netto, loco hieſiger 220- 227 Mk. bez.
enden Aen netto loco hieſiger 216- 220 Mk. bez.

Stahl n eſte netto, loco 160 180 Mk. bez.
it dieſe des a fer netto, loco hieſiger 140 165 Mk. bez.
beraubte Oh netto, loco 52,50 Mk. bez., per März April 53,
der Ah t. Br. per 100 Kilo.et Nah u ritus per 10000 Liter Proc, ohne Faß, loco 53,30

i nterer, hl t. v.

giſchen Moſſe eAnzei
dcdner Oechelſäl dieſen Theil übernimmt e Redactivn dem Publikum gegensber

naliſtente hin t eine Verantwortungt e un FamilienNachrichten.
wenige ſo Todes Anzeige.
Jene n hat dem Herrn gefallen, meinen inniggeliebtenh en, unſern theuren Vater, den Bäckermeiſter

denken m da d Friedrich August Hartmann,
)wangeöecſhan ſte Mittag um 4 Uhr nach langem und ſchweren Kranken

walting du anfr durch einen ſanften Tod von dieſer Welt zu ſich
ufen.net u ſt Dieſe Trauerbotſchaft widmen allen Freunden und

Nes dutch le Munnten ſtatt beſonderer Meldung mit der Bitte um
hräntt u ſen s Beileid die trauernden Hinterbliebenen.
ſt et in Ghah Perſeburg, den 1. April 1881.

üchteit gan auſ
ſt

r Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr

Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer und Küche
iſt zu vermiethen Oelgrube Nr. 6.Auch ſteht daſelbſt 1 ſtarker Handwagen, Fenſter,
Fenſterladen und Ladenthüre zum Verkauf.

Eine fein möblirte Stube, parterre, mit freundlicher
Kammer, iſt an einen einzelnen Herrn ſofort zu ver

miethen Schmalestr. 10.Ein Logis, im Preiſe von 45 Thalern, iſt ſogleich
oder 1. Juli zu beziehen Saalſtraße Nr. 4.

Eine große Partie rein gefegter ſcharfer Bauſand
und grober Kies liegt zum Verkauf neben der früheren
Wagner ſchen Kiesgrube, Clobigkauer Straße. Abfuhre

ſehr gut. F. Bindſeil.Wegen Todesfall der Frau verwittw. Moyr iſt deren
Wohnung anderweitig zu vermiethen.

H. Geisler, Halleſche Str. 8.
Logisvermiethung-

Ein Logis mit Zubehör iſt an ruhige Leute zu ver
miethen und 1. Juli auch gleich zu beziehen und ein gut
möblirtes Logis (auf Wunſch mit Mittagstiſch) ſofort
zu beziehen Oberburgſtraße 2.

Eine möblirte Wohnung iſt zu vermiethen und ſo
gleich zu beziehen Hälterſtraße 17.

Ein Logis von 3 Stuben, 1 Schlafſtube nebſt allem
Zubehör iſt zu vermiethen und gleich oder l Juli zu be

ziehen. Auch kann ein Stüdchen Garten dazu gegeben
werden. Zu erfragen gr. Sixtiſtr. 7.

Dr. W. Menzel,
praktiſcher Arzt,

wohnt jetzt

Entenplan Nr. 2,
II. Etage, im Hauſe des Herrn Kieſelbach.

Strohhüte
beſhehenſt M Für die uns bei dem Ableben unſerer Mutter, der

Frau Formſtecher D. Heßler, in ſo reichem
Theilnahme ſagen ihren herzlichſten

er dieſe Phungn

Den earfdahe bewiesene
die trauernden Hinterbliebenen.

werden zum Waſchen und Moderniſixen angenommen.

Auguste Ritterkl. Ritterſtr. 2.
t unter d Vaſheſt

n er.ſt, de Nnenynn da Mittwoch den 6. April d. J.
de nennen n von vormittags 9 Uhr an,
d nnſin a d n im hieſigen Ratherellerſaale verſchiedene Möteis
oes zum Vohl

r Abz Baungell werden.

athung ſotthtthun e nommen.
Merſeburg, den 30. März 1881.

Gelbert,ſchtes.

KreisGer.-Actuar z. D. u. Auctionator.

du eine Partie neue Regenmäntel und Shawls,
Preſchwagen mit Federn und Flechten und andere
zuſtande öffentlich gegen gleich haare Zahlung ver

Zu dieſer Auction werden noch andere Gegenſtände

Trunkſucht ſogar im höchſten
S Stadium, beſeitigtſicher mit, auch ohne Vorwiſſen, unter Garantie der Er

ſinder d. M. u. Specialiſt f. TrunkſuchtLeidende Th.
Konetzky, Berlin, Bernauerſtr. 84. Altteſte, deren
Richtigkeit von Königlichen Amtsgerichten und Schulzen
Aemtern beſtätigt, gratis. Nachahmer beachte man nicht,
da ſolche nur Schwindel treiben.

Wer
deutſche Annoncen- Expedition von

Haasenstein Vogler,
Magdeburg.

Formulare zur Sem en
en
dant de Am

Venediß

Hobe- Nähmaschinen
n auf monatliche Abzahlung zu verkaufen bei

l Renno, Tiefer Keller 3.
Z0-Inhaltserklärungen,

eine
e
Gnſrr
Pattoſt

räthig die Buchdruckerei von
Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

irgend etwas annoncrren will erſpart
alle Mühewaltung, Porto und Neben
ſpeſen, wenn er damit beauftragt die erſte

für Sendungen nach dem Auslande erforderlich hält vor

Roggenkleie,
Futtermehl,
Leinmehl,
Leinkuchen,

Oelkuchen,

empfiehlt
Amerik. Mais

Heinr. Schultze jr.,
Brodurten-Geſchäft.

beſtes deutſches FabrikatVäb-Masehinen empfiehlt unter mehrjäh

e zu billig
E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Dombau-Loose à 2 M.
Hauptgeld gewinn 60000 Mk.,

Ziehung am 3. Mai a. C.
ſind zu haben in der Exped. d. Bl., gr. Ritterſtraße 28.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben
Der angenehme und vollkommene

Heſellſchafter.
Eine gründliche Anleitung,

ſich in jeder Geſellſchaft, beſonders Damen gegenüber,
angenehm und beliebt zu machen.

Von Emil Gerold, 320 Seiten. Ladenpreis: Mk. 2.
(Tungen Leuten namentlich ganz beſonders zu empfehlen

Gegen Einſendung des Betrages auch direct franco
zu beziehen von der Verlagsbuchhandlung von

Ad. Spaarmann in Oberhauſen a. d. Ruhr.

7

B. M äZinngießerei u. Hlaswaarenhandl.
.7 Roßmarkt 7,

empfiehlt ſein großes Lager beſchlagener Biergläſer, zu
Geſchenken paſſend, à Stück von 1 Mark an bis zu
den feinſten
her nren werden nur ſauber und billig ausge

ührt.

Sen Hilfe ſuchend,
e

durchfliegt mancher

e Kranke die Zeitungen ſich ſragend, welcher der vielen Heilmittel
Annoncen kann man vertrauen Dieſe oder jene
Anzeige imponirt durch ihre Größe er wählt und
wohl in den meiſten Fällen gerade das Unrichtige!
Wer ſolche Enttäuſchungen vermeiden und ſein Geld
nicht unnütz ausgeben will, dem rathen wir ſich von
Richters Verlags- Anſtalt in Leipzig die Broſchüre
„Gräatis-Auszug“ kommen zu laſſen, denn in dieſem
Schriftchen werden die bewährteſten Heilmittel aus
fülhrlich und ſachgemäß beſprochen, ſo daß jeder Kranke
in aller Ruhe prüfen und das Beſte fikr ſich auswählen
kann. Die obige, bereits in 450. Auflage erſchienene

Broſchüre wird gratis und franco verſandt, es entſtehen
alſo dem Beſteller weiter keine Koſten, als 5 Pfg. für ſeine e
Poſtkarte.

S

Dr. Sprauger' gohes China- Bitter

hilft ſofort bei Magenkrampf, Migraine, Fieber, Verſchlei
mung, Kopfſchmerz, Cholik, Bruſtkrampf, Sodbrennen e. Bei
belegter Zunge den Appetit ſofort wieder herſtellend. Bewirkt
ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib, gegen Hämorrhoiden
ausgezeichnet. Löſt den Krankheitsſtoff bei Skropheln
und führt ſämmtliche Würmer mit ab. Schützt vor an
ſteckenden Krankheiten. Man verſuche mit einer Wenig
keit und überzeuge ſich ſelbſt von der momentanen Wirkung,

Zu haben bei Herrn Kaufmann Elbe in Merſeburg
Preis à Fl. 60 Pf.

Klaſſenſteuer
Reclamations- Formulare

ſind ſtets vorräthig in der Buchdruckerei von
Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

Liebig s Kumys
Spindler's Farbe.

Annahme bei A. Wieſe.

iſt laut Gutachten mediz. Autoritäten böstes, dlät.
Nittel bei: Halsschwindsucht, Lungenlelden
(Tubereuloſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit), Magen
Darm- und Bronchial-Catarrh (Huſten mit Aus
wurſ), Rückenmarksschwindsucht, Asthma, Blelch-

iſt zu vermiethen
Oelgrube Nr. 8.

nnoncen aller Art an die Hallesehen

Kleidung n

der Dritte tr

zu Originalpreisen befördert dure

Jitio n von J. Barck Co. in Hall- a s

Weissenfelser, Naumburger ete.
überhaupt an alle existirenden Zeitungen
Kreis- und Woehenblätter werden prompt e

Th. Rössner Expedition des NMerseburger
Correspondenten), Agentur der Annoncen Expe-

zucht, allen Schwächezuständen (namentlich nach
ſchweren Krankheiten). Hartung's Kumys-
Anſtalt, Berlin W., Verläng. Genthinerſtraße 7,
verſendet Liebig's KumysExtract mit Gebrauchs

S anweiſung in Kiſten von 6 Flacon an, à Flacon
r 1 Mt. 50 Pf. excl. Verpackung. Aerztliche
I Broſchüre über KumysKur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolglos, mache man ver
S trauensvoll den letzten Verſuch mit Zumys. 5

S e S
dine iſton ehen nnſ zu Johanni zu beziehen Amtshäuſer 2.

de Gehen an in Parterre Logis: 2 Stuben, Kammer, Küche und
e zu ha h zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Weichen i ngrlſtraße 3 g.nen H. Bauer.b neht den mm Ein Logis: 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zu

tes in ſo ör, iſt an ruhige Leute zu vermiethen

wie Dom Nr. 4.en Seilf der

Rechnungsformulare
in allen gangvaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſe
vorräthig Th Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

Berliner Weißbier-Halle.
Montag Schlachtefest, abends Brat und friſche

Wurſt. Es ladet ein G. Ehrentraut.
n



Kaiſer Wilhelms- Halle.
Sonntag den April, abends 7 Uhr,

r ondes auf der Rückreiſe von Madrid und Paris begriffenen

ſchwediſchen DamenQuartetts „SVEA“
von der Königl. Muſikakademie in Stockholm unter Mitwirkung des

1 e r v Jitalieniſchen Opernſängers Signor Travieſi
und der Pianiſtin Frl. Walter vom Conſervatorium in Prag.

Kaſſenpreiſe: Sperrſitz 1 Mk. ungeſperrter Platz 75 Pf. Gallerie Pf. Jm Vorverkauf bei Hrn
Aug. Wieſe Sperrſiß 75 Pf., ungeſperrter Platz 50 Pf.E. Genthe, Oelgrnbe Nr. 10(
empfiehlt ſein großes Lager in ConſirmandenStiefeln, Halbſtiefeln, Stiefeletten

und Knaben-Stulpenſtiefeln.
Große Auswahl in Dameu und KinderStiefeletten in Zeug und verſchiedenen

Lederſorten zum Knöpfen und Schnüren. Hausſchuhe in Leder und Zeug ſehr billig.

Ein Poſten

e
Die Niederlage der Kaiſerl. Königl.

priv. Schuhfabrik Münchengrätz in Böhmen,
Halle a/S., Neue Promenade I

(neben der Volksſchule),
empfiehlt ihr reichhaltiges gut ſortirtes Lager zu billigſten und feſten Preiſen.

Wiener Ball Gesellschafts- und Promenaden- Schuhe
aus eigener Fabrik halte ſtets das Neueſte in reichſter Auswahl vorräthig. Beſtellungen nach Maaß
werden J unter Garantie des guten Sitzes u in kürzeſter Zeit ohne Preiserhöhung
beſtens ausgeführt. R. Ranzenhbofer,

(Nr. 9754.) Halle a /S., Neue Promenade 14 u. d. Volksſchule

S

S

wieder für eigene Rechnung und bitte, das m
in früheren Jahren geſchenkte Wohlwollen an
jetzt zu Theil werden zu laſſen.

Alle Sorten edle und gewöhnliche Speiſ on
ſiſche halte ſtets vorräthig.

De ſnstrum aufd bei Cassa e ähine Abzahlung n

Fiſcherſtraße Nr. 7,

Achtungsvoll

auil Hippe.
20 Mark

Mit dem 1. April er. übernahm ich das ſeiverpachtete 5 feithet
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Weidenslaufev,
Berl. Doroeeruetrasse S.Preiscourant sofort gratis und franco,

e

gut und dauerhaft gebunden,
am billigsten

in der
Buchhandlung von

P. Steflenhagen,
Burgstrasse 13.

illi s frachtfrei nach jeder Bahnstation Kostenl iAnderk r Ohrenſchirhe ſehr billig W Sentne u. Ansicht liefert die überall e en n
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Lo

Merſeb
Die Zieht

e
befehle, Bittſchriften, Reelamation
Teſtamente, Verträge 2e. fertige ich
auch Sonntags billigſt an.

Merſeburg, Saglſtraße Nr. 12.
Körth, Privatſecretai

h KlaſſenloKlagen, Antr. auf en a
Die Gef

t Hofe hier
un eines ſet

hen auch hen

m Cröffnungsta

Lichtebier in der Braue
zum halben Vlondl-

Nächſten Dienſtag ſich
Uhhhinas,

Vrahma
her OderwitzFür Familien und Leſecirkel, Bibliotheken, Hotels, Cafés und Reſtauratione

Hrobe Nummern gratis und franco.
Abonnements Preis vierteljährlich 6 Mark. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten.

Expedition der Jlluſtrirten Seitung in Leipzig.

Verſammlung des kirchlichen Vereit hen ſie
der Altenburg

am Dienſtag den 5. Aprik, abends 8
im Tivoli-

Tagesordnung
1) Thurmuhr der Altenburger Kirche.
2) Traubibel Angelegenheit.
3) Vortrag Erziehungsweſen im Waiſenhauſ
4) Vortrag Neuteſtamentliches Lebensbild.

ſ Der Vorft.

EBHAR
S

Einladung zum Abonnement.

„„1 Mark- Ausgabe S Wern!Jährlich-
24 Axbeitsnummern, I Mark Ausgabe12 Schnittmusterbogen.

Pracht-Ausgabe“
auf feinstem Papier gedruckt.

Jährlich-
Prels vierteljährlich nur 1 Mark. ährliehk- 24 Axrbeitsnummern,

m e 24 Arbeitsnummern, 24 Unterhaltungsnummern.„22 Mark- Ausgabe 12 Sohnittmusterbogen, 72 colorirte Modenkupfer, darunter
Jährlich- I2 colorirte ModenKupfer. 12 in Quartformat mit 6 Viguren.

4 colorirte Handarbeitskupfer,24 Arbeitsnummern,
24 Schnittmusterbogen,21 colorirte Modenkupker,

12 Schnittmusterbogen,
12 fertig zugeschnitt. Bapiermuster,

Preis vierteljährlich
nur 1 Mark 50 Pf. Preis vierteljährl. 6 Mk.

24 fertig zugeschnitt. Papiermuster.

n der Kalger Wilbelnns- Hals

für Kammermusik

Grützmacher aus Weimar.
Quartetten: Mozart Cdur, R. Schumann Adh

41 Nr. 3, Beethoven Bdur Op. 18 Nr. 6.

Rischgarten.
Heute Vormittag Speckku

Verd.
Für unſere Buchdruckerei wird ein junger

24 Unlerhalfungsnummern. mit den nöthigen Schulkenntniſſ
Proben bei allen Buchhandlungen. Abonnements ebendaselbst sowie bei allen Postanstalten

und gegen Pinsendung des Betrages bei der Verlagshandlung 140, Potsdamerstrasse, Berlin W.

Ein ne 5 Stuben 2 Kammern, Küche und allem
Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich nicht zu ſeinem 40. Geburtstamehr in der Oelgrube, ſondern Saalſtr. Nr. 13 wohne. n das ganze Hubeſche Hans au

Oberbreiteſtr. Nr. 20. Heinrich Kühn. Schneidermeiſter

Feſang- Verein
ZWonkag den 4. April, pünktlich 6 Mit Gaſt

Abendunterhaltun

chena
W

en als Lehrling
Hottenroth G Sehnei

n Kegl. Cret
für einen de

Meng für en

burg ſür e
ehe Peling

ar Flügelt
Mir Movch
War Brünt

Rößler
etten, A.

e Vontains
Angorakah

n und frat
en Ptets

bung r
tſhe Vöge

der Herren Concertmeiſter Kömpel, Kammern Mnt
Freiberg, Kammermuſikus Nagel und Kammer hin ernd eng

G ttſchr
NewKarten für Nichtmitglieder à 1,50 Mk. bei Hrnh Schon h Rg. ha

d In
a Pre
alle e

Hierzu eine Beilage.



betnuhn ihn

geht Beilage zu Nr. 53 des Merſeburger Correſpondenten vom 3. April 1881.
hl ovi zuſchleppen. Jm Nu war der Dieb von der reſoluteu ſpiel von LArronge, Repertoirſtück aller bedeutendenfis thun Pr t und Amgegend Frau gepackt und eigenhändig lieferte ſte den ſauberen Hof und Stadttheater, zur Darſtellung bringen.

ße Nrn Der Oberpräſtdent Freiherr v. Patow be Patron auf dem Polizeibureau ab. Daſelbſt ent Bürgt ſchon der Autor für etwas Vorzügliches,
ung und i giebt ſich von Magdeburg zunächſt nach Romſpuppte ſich der Spitzbube als der von hier gebürtigeſſo hat aber auch das Stück ſelbſt zur Genüge
henlle W zu ſeinem Schwiegerſohn, dem deutſchen Botſchafter Schneider P. bewieſen, daß es ein vorzügliches Luſtſpiel iſt, denn
t laſen daſelbſt, wird im Winter aber ſeinen Wohnſitz inn Der Wohnungswechſel geſtaltete ſichſes erzielt faſt ſeit 7 Wochen in Berlin täglich
nd Mevih Berlin nehmen. diesmal zu einer kleinen Völkerwanderung. Seit ausverkauſte Häuſer, ſogar mit geräumtem Orcheſter.

Die DOchſenmetzger in Kaſſel erlaſſen an beinahe acht Tagen bewegten ſich die Möbel und Wünſchen wir, daß ſich Herr Director de Nolte
Ahtungn das Publikum eine Bekanntmachung, wonach das HausgerätheTransporte auf den Straßen mit einer auch veranlaßt ſteht, am Donnerstag das Orcheſter
I i Ochſenfleiſch nach Maßgabe der Qualität auchſEilfertigkeit, die wohl zunächſt den neuen Beſtim räumen zu laſſen.

hä zu verſchiedenen Preiſen verkauft werden mungen über die Räumungsfriſten zu danken iſt.
in a b e d e e re Andererſeits hat aber auch der ungewohnt geitigeß Aus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.

J üche Nahrungswerth, ſondern auch die Geſchmacks Beginn des Umzuges darin ſeinen Grund, daß je ſtädtiſche Sparkaſſe in S diR richtung nach dem eigenen Willen des Käufers be noch immer eine ganze Anzahl namentlich größerer e en e Be nene An

klinmt werden kann. Dieſe ſchon oft befürwortete Wohnungen leer ſtehen, eine Calamität, die bereits Ende des Jahres 1879 Einlagen in Höhe von
blun Maßregel verdient Nachahmung, einen nicht unweſentlichen Rückgang im Preiſe 545 212 Mk. zu verzeichnen. Der Zuwachs ang t Sein 70fähriges Dienſtjubiläum feierte dieſer dieſer Quartiere im Gefolge hatte. Es warten Einlagen und Zinſenzuſchreibungen betrug während
nan koaſſ r er 84 jährige Bohrmeiſter Moyſaß derſdeshalb grade viele Hausbeſitzer mit Ungeduld aufſdes Jahres 1880 439969 Mk. Abgehoben wurden
seinen Maſchinenfabrik in Lauchhammer. die Hierherverlegung der Weißenfelſer Huſaren im Laufe des vergangenen Jahres 468 518 M

Das Hauptkomitée der vorjährigen Gewerbe Eecadrons, hoffend, daß durch den Bedarf anſſo daß ſich Ende s ein EinlagenBeſtand vo
uslanfen ausſtellng in Nordhauſen hat am Dienſtag Offizierwohnungen e. ſich dann auch die überzähli- 516 667 Mt. ergiebt. Derſelbe vertheilt ſich aufrenewert Abend den Vertrag mit der Stadt, nach welchemſgen herrſchaftlich eingerichteten Räume endlich 3927 Epatkafſenbicher, Am Donnersta Vor

als e e en o n e e wieder einmal mit einiger Ausſicht auf Beſtand mittag hat ſich in Schkeudih in ſeiner Scherne

in S e zum Ausbau der verwerthen laſſen. àx ſelben zur ſtädtiſchen Turnhalle, und die im Aus n Herannahen der Ofterzeit, als der e Bee et a e wen et
üche ſtellungsparke vorhandenen Anlagen, Zierſträucher) Zeit, zu welcher die meiſten Lehrverträge geſchloſſen und ſehr geachtet war, kann er dieſe traurige

welche für 300-500 Mk. noch zu erwerben werden, wollen wir nicht ünterlaſſen, auf Folgendes That nur in einem Anfall von Geiſtesſtörung aus
rhaft gedin ſind, übergiebt, dagegen aber von der übernommenen aufmerkſam zu machen Bei Abſchluß von Lehr
billigsten Verpflichtung, den Ausſtellungsplatz wieder zu kultur verträgen wird noch ſehr häufig der Fehler be
n der n Ackirland herzuſtellen, entbunden wird, ſgangen, daß letztere nur mündlich und nicht ſchrift Südruſſiſcher Arbeiterbund.

winn. Abſeſchloſſen. e e en e r n Ueber denſelben giebt ein Kiewer Blatt, „Kijewm Lehrherr n lanin“, Nachrichten, aus welchen hervorgeht, dlenhann Localnachrichten. Lehrling bezw. deſſen Eltern ein friedliches iſt, iſt hier der e enre des nene e

nen. Die Ziehung der erſten Klaſſe 164. königl. Lrhrvertrages erfolgte entſtehen jedoch Streitig
preuß. Klaſſenlotteie nimmt am 6. d. M. in keiten, welche ſchließlich die Aufhebung des Lehr

ften, Relan Berlin ihren Anfang

rträge

n geſtern eines ſehr regen Beſuches und ſteht einem gel
n e hen ch et mit Gabiß ſeit entgegen. Deſſen nene el Der Ent
Korth M m Eröffnungstage vorgenommene Prämtirung
Nenftan ſriſf hat nachſtehendes Reſultat ergeben. I. Prämien

in ſt V Cochinchinas, von Trotha Schkopau für einen geltend gemacht iſt. Jn gleicher Weiſe kann der

geführt haben.

n on GreinerOderwitz für einen dergl. La Flöches, H.
es kirdſhn de Götze Lützen für einen dergl. Spanier, derſelbe fur

e ſtädt für einen dergl. Jtaliener, F. G. Freudenberg e ftlich
n n Oberfteina für einen dergl. Hamburger Kieſelbach- hörde kann in dieſem Falle auf Antrag des Lehr

ordnung rAlten dch. für eine PekingEnte, Fr. Richter Wernsdorf für
legenheit nn n daar Morgen D. Fidmann-Anmendot ar Antrag iſt jedoch nur zufäſſtg, wenn erſ indeſſen noch nicht habhaft geworden. Erfolge der
eſtamenthh h ein Paar Brünner, H. GötzeLützen (drei Preiſe)

Arbeiter unter 21 Jahren und insbeſondere auch erſten Jahren vor allem ſorgſam darauf unterſuchtLehrlinge zur Führung von Arbeitsbüchern geſetzlich n was ſehr einfach e

verpflichtet ſind ünd daß Derfenige, welcher einen ſchehen kann. Man klebt auf ein Stück Papier
derartigen Arbeiter, ohne daß derſelbe im Beſiteſein 10Pfennigſtück und ein Fünfer. Ein gutes
eines Arbeitsbuches ſich befindet, im Beſchäftigungl Auge muß auf 10 bis 12 Meter Entfernung er
nimmt ober behält, mit Geldſtrafe bis zu zwanzig kennen, welches die große oder kleine Münje iſt.
Mark und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu Ein Auge das auf 6 Meter nicht mehr unter

drei Tagen beſtraft wird. Das Arbeitsbuch wird ſcheidet, bedarf ärztlicher Behandlung. Ganz be
I dem Arbeiter durch die Poltzeibehörde desjenigen ſondere Vorſtcht iſt auf die Frage zu wenden, ob
h Theſau; J. G. EichnerMarkranſtädt E. Röhr Ortes, an welchem er zuletzt ſeinen dauernden Auf eine Brille, welcher Art von Geſtell und welche

„Jenthalt gehabt hat, ausgeſtellt und es haben des Gläſer nöthig ſind. Bei der Wahl einer Brille
ngarten mann Ammendorf G. SiebertTheſau; C. Krüger halb Lehrlinge, die von auswärts hier in diemuß ſtets ein Arzt zu Rathe gezogen, dieſe nie

vpetll Hamburg (2 Prämien)d; M. SchmidiLützen Fr. Lehre treten vie Ausſtellung des Arbeitsbuches beiſdem erſten beſten Händler, der ſich in der Regel

wittag 9 faul ihrer Wohnortsbehörde r beantragen. Optikus nennt, überlaſſen werden. Ein junges
s Weißenſels. Wir machen an dieſer Stelle noch beſonders Auge gewöhnt ſich oft an eine falſche Brille, wird
e Jn ken Vormittagsſtunden des jüngſten darauf aufmerkſam, daß das am Montag ſtattſaber dadurch unheilbar verborben bei Erwachſenen
en es Freitags bemerkte die Frau Schneidermeiſter St. findende Concert des Schumannſchen Geſang vermindert ſich die Gefahr, weil keren Auge meiſtens

m hieſigen Seitenbeutel, daß ine freie Manns Vereins nicht um 7 Uhr ſondern ſchon 692 Uhr ſehr fühlbar gegen Mißgriffe ſich auflehnen. Manche
n Karl Ah eſon in ihr Haus eingetreten, dann aber ſpurlos beginnt. Augenärzte wünſchen, daß Oplikern ſtaatlich ver

e n boten werde, an Kinder und junge Leute Brillen
t

jeder



Sprichwort „wie ſeinen Außapfel hüten“ nicht
länger zu Schanden gemacht werden, durch kurz
ſtchtige Behandlung ves edelſten und wichtigſten
Sinnesorgans.

Die Vorgänge in Petersburg.
Es war hohe Zeit, daß die feierliche Beiſetzung

der Reſte Alexanders II. vorgenommen wurde, denn
die Zerſetzung ſeiner ſterblichen Hülle hat bereits ganz
furchtbare Fortſchritte gemacht. Sein Antlitz
ſo ſchreibt man der Magdeburger Zeitung“ von
allem Anbeginn durch den Abgang alles Blutes aus den
Gefäßen auffallend verkleinert, war in den letzten
Tagen zu Fauſtgröße zuſammengeſchrumpft,
Sein Mund hatte ſich geöffnet und ließ die Zähne gewahr
werden. Kurz, das ganze, ehedem ſo offene, ſo ſtattliche
und einnehmende Geſicht des tief beklagten Monarchen
bot, ungeachtet der dichten Schleier, die es verhüllten
zuletzt ein wahrhaft erſchreckendes Bild, ſo daß mehrere
Damen bei ſeinem Anblick von Unwohlſein befallen wurden.
Dieſe furchtbare Zerſtörung iſt nicht blos auf den oben
angedeuteten Mangel alles Blutes in den Gefäßen zurück
zuführen, ſondern erklärt ſich auch dadurch, daß die Ein
balſamirung, obſchon die Kunſtverſtändigen es an Be
mühung nicht fehlen ließen, nicht vollſtändig glücken
wollte. Man begann mit derſelben um 11 Uhr abends
und erſt um 7 Uhr morgens war ſie beendet. Die
chemiſchen Präparate wollten nicht recht haften, weil
das ganze Jnnere, Venen und Muskeln, vollſtändig
durchlöchert war offenbar eine der granenhaften
Wirkungen des Nitrogliyeerins, das mit wahrhaft fana
tiſchem Scharfſinn ſo zuſammengeſetzt worden war, daß
es das Jnnere des Körpers, mit dem es in Berührung
kam, vollſtändig durchbohren und verbrennen
mußte. Nach dem Mitgetheilten muß nicht erſt geſagt
werden, wie viel Glauben jener in den Zeitungen ver
öffentlichten Erklärung eines Petersburger Arztes bei
zumeſſen iſt, daß der Kaiſer wohl noch zu retten geweſen
ſei, wenn man ihm gleich an Ort und Stelle beigeſprungen
wäre und, ohne ihn zu transportiren, ſofort die Arterien
zur Verhinderung des Blutaustrittes unterbunden hätte.

Die Arretirung des Jnhabers der Käſe
bude in dem Hauſe Kl. Gartenſtraße Nr. 8, von wo
aus die beiden Minengänge getrieben worden waren,
der ſich dort unter den Namen Koboſew auffhielt, iſt
in Odeſſa gelungen. Der Verhaftete wurde in der
Nacht zum Dienſtag in Petersburg eingeliefert. Die
daſelbſt über die Verhaftung aufgegebenen Depeſchen
wurden zuruckgehalten. Die bereits mitgetheilte Ver
muthung, daß Koboſew und der berüchtigte Hart
mann, der Unternehmer des Moskauer Eiſenbahn
Attentates, ein und dieſelbe Perſon ſeien und bei
beiden Verbrechen von der bereits verhafteten Sophie
Perowski unterſtützt wurde, ſcheint ſich zu beſtätigen.

Der Beginn des Prozeſſes gegen die am Attentat
vom 13. März d. J. Betheiligten iſt nunmehr amtlich
auf den 7. April d. J. feſtgeſetzt. Als Angeklagte werden
aufgeführt: der Kleinbürger Nikolaus Ruſſakoff, die
dem Bauernſtande augehörigen Andreas Jeliaboff
und Timotheus Michailoff, die Kleinbürgerin Heſſe
Helfmann und die dem Adelsſtande angehörige Sophie
Perowskaja.

Vermiſchtes.(Fürſt Bismarch) wurde am 1. d., wie alljähr
lich zu ſeinem Geburtstage, mit Morgenmuſik be
grüßt. Es ſind immer die Spielleute von Kaiſer Alexander
die es ſich nicht nehmen laſſen, den Fürſten durch ſeine
Lieblingsſtücke zu überraſchen. Es war eine Compagnie
vom Regiment Kaiſer Alexander, die in dem Augenblick
als auf den Miniſterpräſidenten v. Bismarck Karl Blind
ſchoß, die Linden entlang kam. Zur Feier der Errektung
wurde dem Miniſter damals das erſte Ständchen gebracht,
das an jedem 1. April wiederholt wird. Heute ſpielte
man Bach, Verdi, Meyerbeer, Wagner, Gungl und
Strauß dem Ständchen im Garten ſchloß ſich ein gutes
Frühſtück im Seitenflügel des Palais an. Es wurde in
der Familie des Reichskanzlers früh lebendig Diplomaten,
Miniſter, Bundesrathsmitglieder, höhere Beamte, Abge
ordnete gaben ihre Karten ab; den Depeſchenboten, deren
jeder einen ſtattlichen Haufen von Telegrammen brachte
folgten Poſtboten mit Briefen und Packeten. Der Fürſt
hat im weiten Reich ſeinen ganz beſtimmten Stamm
von Verehrern, die ſich's nicht nehmen laſſen, ihm zum
1. April regelmäßig Aufmerkſamkeiten zu erweiſen. Auch
die Getreuen in Jever hatten wieder 101 Kiebitzeier ge
ſchickt. Es ſind außerordentlich viel ſüddeutſche Sendungen
unter den Gebürtstagsgeſchenken, und iſt zweifellos Alles
ohne Tadel, was an compacten Lebensbedürfniſſen wie
an exquiſiten Delicateſſen einlief, ſo macht doch allen
Gaben die überreiche Blumenpracht den Rang ſtreitig
Von den beiden großen Dominien des Fürſten läuft be
ſonders viel ein. Wie in früheren Jahren, wird auch
diesmal der Fürſt nur ſummariſch ſeinen Dank für die
vielen ihm zu Theil gewordenen Freundlichkeiten ab
ſtatten können. Es ſei noch erwähnt, daß auch das
Reichsland ein anſehnliches Contingent von Gratulanten
geſtellt hat. Zum 1. April 1881 bringt die „Hall.
Ztg. folgendes Gedicht von G. Schwetſchke:

Wir wollen uns in Kürze faſſen
Und unſern Bismarck leben laſſen.
Er lebe! der uns Deutſchlands Macht
Zu Stand und Ehren hat gebracht.
Was ſonſt noch pro und Contra ſpricht,
Erörtern wir hier weiter nicht.
Nur Das bedenken wir allein

Könnt' es ein Falk nicht wieder ſein

nach den Nachbarorten. Die Krankheit blieb auf Ned

(Aus Konſtantinopel) wird vom 18. d. berichtet:
„Die letzten Nachrichten aus dem Peſtbezirke von
Meſopotamien laufen bis zum 11. v. und eonſtatiren zwar
keine Verminderung der Seuche in den heimgeſuchten
Ortſchaſten, aber auch keine weitere Verbreitung derſelben

ſchef und Dſchuara beſchränkt. Dem Quarantaine In
ſpector ſind bereits vier Bataillone Linientrüppen zur
Verfügung geſtellt, um die Cordonlinien zu formiren
und derſelbe ließ um die von der Seuche befallenen Ort
ſchaften im Diameter von 500 m ſtrenge Cordons ziehen,
deren Ueberſchreitung Niemandem geſtattet wird. Die
äghptiſche Regierung hielt es für nothwendig, alle Pro
venienzen des perſiſchen Golfes einer ſiebentägigen und
im Falle einer Erkrankung an Bord während der Reiſe
einer funſzehntägigen Quarantaine, ſo wie die von der
ſyriſchen Küſte kommenden Reiſenden einer ärztlichen
Viſite zu unterziehen. Die italieniſche Regierung ver
hängte eine ſiebentägige Quarantaine für die Provenienzen
des perſiſchen Golſs und die ärztliche Viſite über alle
aus der Türkei und Aegypten ankommenden Reiſenden.“

Exploſion einer Pulvermühle.) Vor
einigen Tagen flog die Pulvermühle bei dem einige
Stunden von Siegen gelegenen Kreisorte Waldbröhl in
die Luft. Die durch ünvorſichtigkeit herbeigeführte
Exploſion forderte zwei Todte, mehrere Arbeiter wurden
verwundet.

(Rachſucht.) Budapeſt, 22. März. Die in Gyoma
wohnhaſte, 28 Jahre alte Clara KiszCſazi hatte mit
Ludwig Toth in wilder Ehe gelebt bald verließ dieſer
ſie jedoch, um am 7. Dezember 1879 Clara Jlles zu
heirathen. Clara Kisz beſchloß, ſich an Toth, der ſie
und zwei Kinder, die ſie von ihm halte, verließ, zu
rächen. Mit Hülfe der bei den Reltern der Braut be
dienſteten Katharing Nozſa verſchaffte ſie ſich in der Hoch
zeitsnacht unbemerkt Eintritt in das Schlafzimmer der
Braut und mittelſt eines Fetzenbündels, das ſie in das
Ofenrohr ſchob, gelang es ihr, die Ausſtrömung von
Kohlenoxidgas aus dem geheizten Ofen in das Zimmer
zu veranlaſſen, und zwar in ſolcher Menge, daß die Neu
bermählten und die Mutter der Braut, welche in dieſem
Zimmer ſchliefen, am nächſten Morgen todt gefunden
wurden. Das Bekes-Gyular Gericht verurtheilte Clara
Kisz wegen Mordes in mildernder Erwägung ihres
Geiſteszuſtandes zu 15, deren Helferin zu 5 Jahren
Kerkers. Die k. Tafel erkannte nur auf Todtſchlag und
verurtheilte deshalb die Kisz zu 12, ihre Mitſchuldige
zu 2 Jahren Kerkers. Der Strafſenat des oberſten Ge
richtshofes hob das Urtheil auf und wies das erſte Gericht
an, nach Befragung von Sachverſtändigen über die Kohlen
oxhdvergiftung im Allgemeinen und in dieſem ſpeciellen
Falle ein neues Urtheil zu fällen

(Großer Dammrutſch.) Jn Lauenburg wurde
am 25. v. M. bekannt, daß ein großer Theil des Eiſenbahn
dammes vor der Stadt in die daneben beſindliche Aus
ſchachtung gerutſcht ſei und daß gleichzeitig unmittelbar
hinter dem neuen Bahnhofsgebäude ein Dammrutſch ſich
ereignet habe, gerade zur Zeit, als der mit dem Lüne
burger 4 UhrZug kreuzende Lübecker Güterzug daſelbſt
gehalten, in Folge deſſen ein Theil des Zuges, und zwar
14 Waggons, mit in den Fluthen der Stecknitz verſunken
ſei. Ein Glück bei allem Unglück iſt, daß der Damm-
rutſch vor der Brücke ſogleich bemerkt wurde, daß der
Perſonenzug von Lüneburg, der bereits auf der Brücke
geweſen ſein ſoll, als das Unglück geſchah, angehalten
werden konnte. Der Eiſenbahnverkehr erleidet durch die
Dammrutſchungen, welche offenbar durch Unterſpülung
und Erweichung der vom Hochwaſſer umgebenen Dämme
hervorgerufen ſind, keine große Störung. Bereits
Hunderte von Arbeitern ſind thätig, die Lücken in dem
Bahnkörper wieder auszufüllen; einige Schwierigkeit
machen nur die herbeizuſchaffenden Erdmengen, da in der
Nähe alles Land überſchwemmt iſt. Von den mit im
Waſſer verſunkenen 14 Güterwagen ſind nur drei be
laden, und zwar mit Getreide, welches, wenn auch im
naſſen Zuſtande, bereits geborgen ſein dürfte.

(Eingemauert und lebendig gebraten.)
In einer Papierfabrik in Pilſen hat ſich, Wiener Blättern
zufolge, am Montag ein furchtbarer Unglücksfall zuge
tragen. An dieſem Tage erhielten mehrere Arbeiter den
Auftrag, den Ofen und Dampfkeſſel zu reinigen, welche
Arbeit mehrere Stunden ununterbrochen ihre Kräfte in
Anſpruch nahm. Von der anſtrengenden Arbeit ermüdet,
legte ſich der 19 Jahr alte Fabrikarbeiter Anton Kaczan
der unbemerkt in den Kanal, welcher ſich unter dem
Heizofen beſindet, hinein, um hier einige Augenblicke
üngeſtört ausruhen zu können. Er verfiel bald in einen
tieſen Schlaf und alsbald erſchienen an der Oeffnung des
Kanals Maurer und fingen an, dieſelbe zu vermauern.
Als ſie nun mit ihrer Arbeit fertig geworden, erſchien
der Heizer und zündete im Ofen Feuer an. Welche
ſchreckliche Schmerzen der Eingemauerte bei ſeinem Er
wachen ertragen mußte, kann man ſich kaum vorſtellen
ein Entweichen aus dieſer furchtbaren Situation war
nicht möglich. Jn der Fabrik hatte man K. unterdeſſen
vermißt, man ſuchte ihn aber vergeblich. Endlich hatten
ich mehrere Arbeiter an die Oeffnung des Kanals er

innert, ſie drangen hinein und fanden ihn, aber als
Leichnam als ſchrecklich verbranntes Skelett.

(Die Janderprämie.) Die Janderprämie von
5000 Mark wird nunmehr endlich zur Vertheilung ge
langen, da der Maler Gräfe in Hamburg, welcher durch ſſtration. Kosmopolitik. Mit drei Originalzeichnungen
ſeine Angaben bei der Hamburger Polizeibehörde, die
Ermittelung des Jander in Kiel herbeigeführt hat, ſich
mit der Hälfte der ausgeſetzten Belohnung, alſo mit 2500
Mk. befriedigt erklärt hat. Dagegen hat ſich der Kauf
mann Seligmann in Hamburg, welcher den Gräfe zur
Anzeige des von ihm mit dem angeblichen Herrn v. Oder ginalzeichnung. e. c.

berg gehabten Briefwechſels bei der Hamburger Poltze
veranlaßt haben will, mit der ihn oöfferirten Gratiſſcatig
von 250 Mk. nicht einverſtanden erklärt und will be u
Erlangung einer größeren Summe den Rechtsweg be
ſchreiten. Der Reſt der Belohnung wird an die be den
Ermittelung des Jander thätig geweſenen Polizeibehhrde
in Kiel, Hamburg und Berlin überwieſen werden

(Das Erdbeben von Jschia) Noch immer
werden Einzelheiten von dem furchtbaren Erdbeben
meldet, welches zu Anfang dieſes Monats die Jnſel Jechia
heimſuchte. Wir laſſen nachſtehend einige Mittheilungen
folgen Das Ereigniß hat, wie alles Zufällige ein
ſcheinbaren Launen gehabt. Wo nicht gerade die ärgſte
Zzerſtörung eingetreten iſt, da ſteht manchmal ein Haus
unbeſchädigt in der Mitte von lauter Ruinen, oder n
Knoten von Häuſern iſt überſprungen worden, während v
vor und hinter demſelben arge Verwüſtung hertſght ſunn un fr
In einer ganz zertrümmerten Wohnung von AltCaſa Enten
micciola war ein einziges Möbel unverſehrt geblieben

der Spiegel; in einer anderen hängt aus einer
Oeffnung der eingeſunkenen Decke ein großer Blumen
ttopf mit blühenden Roſen herab. 16 Schulkinder zogen
mit ihren Tafeln und Ränzchen ſingend zur Schule der
Stoß kam, eine Wand ſtürzte ein und begrub ſie alle
ſechszehn! Jm Allgemeinen ſind die Häuſer ſehr ſchlecht
gebaut; man iſt bemüht, die halb ſtehen gebliebenen
Wände e. zu beſeitigen, denn drohende Einſtürze könnten
noch manches Menſchenleben gefährden. Fragt man die
Leute nach dem Eindrucke, den das Erdbeben auf ſie
macht, ſo wiſſen die zumeiſt Betroffenen meiſt nichts

Die Ueberlebenden ſtürzen auf die Trümmerſtätte
und verſuchen zu retten; mit Schaufeln und Pfahlen
mit Fingern und Füßen wurde gegraben und gekraht,
um an die Begrabenen zu kommen die Glücklicheren
gruben Lebende aus, die Unglücklicheren Tode. Die
meiſten gehen und liegen umher, als ob etwas Unbe ubröcelung
greiſtiches, auf das ſie ſcheucht echt zu beſten wiſſen e
an ihnen vorübergegangen ſei. Uebereinſtimmend wird ſſaſſung
die Dauer des Erdbebens mit 7 Seeunden angegeben. a /böhimiſche

Es iſt aber nicht zu finden, wer das feſtgeſtellt hat h de dritten
Die glaubwürdigen Zeugen ſagen „Wir wiſſen es nicht, je Sonderſt
und der einzige, dem die Einwohner etwa die Feſtſtellung t terte
zugetraut hätten, der Pfarrer, iſt erſchlagen worden, und ſt der Inlere

zwar auf einem Seſſel, den man nicht gern nennt. nmten, we
Das Ereigniß iſt rein local geweſen die Stadt Jschiag ne abgele
und alles, was hinter dem Berge Tabor liegt, hat nichts Steuerf
verſpürt. In Neapel ſind die beſten Seismogtaphen divollſtändig ruhig geblieben. Das Meer hat nichts Be ſLberalen i

merkenswerthes gezeigt. wach in kr
(Reiches Legat.) Eine alte unverheirathet gen dürfte. J

ſtorbene Dame, Fräulein Schwenn, hat der Stadt Stettin ung ſeines

ſen, Beſchim

und ſo ne
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dreihunderttauſend Mark unter der Bedingung hinter
laſſen, daß dafür ein Aſyl begründet werde, in welchem
zehn Junggeſellen und vierzig Mädchen von über fünf
zig Jahren Obdach und Unterhalt finden ſollen. bare Politi

(Bierconſum in Paris.) Jm Jahre 1879 h Programmwurden 223650 Hektoliter Bier conſumirt. Davon g
waren 210290 Hektoliter importirt, 13360 Hettollter h haftlichen
von Pariſer Brauereien erzeugt. In den erſten neun raſch aufe

Monaten 1880 wurden überhaupt nach Frankreich 294848 n aus ParHektoliter Bier eingeführt. Den erſten Rang nimmt t aus Par
Deutſchland ein mit 252800 Hektoliter, daran ſchließt n Frage be
ſich England mit 17 148 Hektoliter, Oeſterreich mit 8906 inden tun
Hektoliter und die übrigen Länder zuſammen mit 15991 ben wiſſen

Hektoliter. ſaheit fütn tritt. Den
In Michelſtadt (Heſſen) ſtarb am 28. v. der ehemalige ofen iſt wi

Chef der bſterreichiſchen KordpolErpedition, Veyp re hrauegeg
welcher Anfangs der ſiebziger Jahre das Franz Joſef uegeg
Land entdeckte und bis zum 81. Grad nördlicher Breite henen Meld

vordrang. Gleich nach ſeiner Rückkehr vom Nord e von der
pol zeigte ſich Weyprechts Geſundheit erſchüttert und man er der
kann wohl in gewiſſem Sinne ſagen, daß er als Ofer n e
der Wiſſenſchaft gefallen. e r

Literariſches. hDas Schiff (Dresden). Wochenſchrift für die ge n Minne
geſammten Intereſſenten der Binnenſchifffahrt Heraus- vernich
gegeben unter Mitwirkung von Arthur von Studnit. on ſei vie
Iſt das einzige Fachblatt auf dem Gebiete der Fluß n von Aſſimr
und Kanalſchifffahrt. Erörtert deren Verhältniſſe in ters und d
wirthſchaftlicher, techniſcher und rechtlicher Hinſicht. Hat ſog ſti e
an allen Waſſerſtraßen Correſpondenten. Sichert ſeinen n ſcen
Anzeigen bei Schifffahrts- und Flößereitreibenden, in nene
Schiffbau und deſſen Hilfsinduſtrien, bei den Waſſerbau un mit 63
Strompolizei und Hafenbehörden, den Schifferſchulen,den Spediteuren und größeren Kaufleuten Keacheung. mr ſte

Koſtet viertelſährlich 2 Mk, in Auslande 2 M. n vwelge
Die neueſte Nummer des „Schalk“ enthält an größeren h wicht the

Beiträgen Nr. 130. Ulriei Klitſchvogelij Liebesklage n Jüchtſg

In
bey Nacht als er nicht ſchlaffen kundte. Von Martinus Wien
Dpitius dem Jüngeren (Stephan Wäßnold). Auf der
Hochzeitsreiſe. Anecdote. Mit zwei Originalzeichnungen
von H. Schlittgen. Duo quum idem faciunt
Originalzeichnung von E. v. Grimm. Der kleine Jhig
und der Fleiſcherhund. Mit einer Originalzeichnung. G

Kathederblüthen. Der zürnende Amor. Maecu
latur. Die doppelte Portion. Lenfant terrible! t
Mit einer Originalzeichnung. Bilderräthſel. Neue
Bruchſtücke aus Dr. Gottlieb Wortlieb's neueſtem, leider
immer noch ungedruckten Romane. Fruchtloſe Remon-

von E. Röhling. Aus Schalk's Citatenſchaß. Mit
einer Originalzeichnung von G. Neſtel. Der opfern
willige Vater. Mit Originalzeichnung. Der Matroſen h
anzug. Mit Originalzeichnung. Zu viel verlangt.
Mit einer Originalzeichnung. Das Filet. Mit Ori t

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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